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eDeutſchlands Eingreifen
in Marokko.

ueber die Haltung der öſterreichiſchen
Regierung zur Entſendung des Kanonenbootes
„Panther“ ſagt die Wiener „Neue Freie Preſſe“:

Frankreich und Deutſchland müſſen zu einer Verſtändi
gung gelangen, die nicht ſchwer zu finden ſein wird, wenn man
ſich in Paris entſchließt, mit der gefährlichen Tat-
ſachen politik Delcaſſés endlich zu brechen. Die
öſterreichiſch- ungariſche Monarchie wird ſomit,
wie ſie es in Algeciras getan, alles aufbieten, die Verſtändigung
zu erleichtern und dem allgemeinen Frieden nütz
lich zu ſein. Die Berechtigung der deutſchen
Politik kann nicht ernſthaft bezweifelt wer-
den und es muß gelingen, in friedlicher Berückſichtigung der
gegenſeitigen Intereſſen zu einer klaren Ordnung der Dinge
zu gelangen. Die öſterreichiſchungariſche Monarchie wird eine
ſolche Einigung nach Kräften unterſtützen und trotz der
ſelbſtverſtändlichen Bundestreue die Gegenſätze
abzuſchwächen ſuchen.

Die engliſchen Blätter fahren fort, die
Sendung des „Panther“ nach Agadir zu beſprechen.
„Daily Chronicle“ ſchreibt:
Wir erwarten, daß der gegenwärtige Zwiſchenfall ſich als
nicht ſehr bedeutungsvoll erweiſen wird und daß die überwiegen-
den franzöſiſchen Intereſſen in Marokko, die die deutſche Re
Pergeß nicht zu hindern und die England zu unterſtützen ver
ſprochen hat, durch die deutſche Aktion nicht berührt werden.
Allen wird ſeine Verpflichtungen Frankreich gegenüber loyal
e llen.

Der „Standard“ gibt zu, daß die franzöſiſche Okku
pation von Fez wenigſtens techniſch einen Bruch der Alge-
cirasakte bedeute. Das Blatt fährt dann fort:

Wir können gegen die Anweſenheit eines deutſchen Kriegs
ſchiffes an einem Punkte, wo die deutſchen Jntereſſen
wirklich gefährdet ſind, keinen Einſpruch erheben, aber
wir müſſen hoffen, daß die Gefahr nicht ſo dringend iſt, um
Schritte zu veranlaſſen, die zu weiteren, ſehr unerwünſchten Ver-
wicklungen führen würden. Zugleich hoffen wir, daß Frankreich
und Spanien alles tun werden, um keinen weiteren Grund für
die Anſicht zu geben, daß die Akte von Algeciras bereits außer
Kraft geſetzt worden iſt.

„Daily Graphice“ erhofft von den bevorſtehenden
Verhandlungen eine umfaſſende und definitive Löſung der
Marokkofrage. Das Blatt meint, die Algecirasakte enthalte
nichts, was eine deutſche Aktion, wie ſie in der deutſchen
Note erklärt wird, verbieten könnte. Es ſei ſehr zweifel
haft, ob das Abkommen von 1909 ſo ausgelegt werden
könne, daß es Deutſchland verboten wäre, ſeine eigenen
Untertanen gegen innere Unruhen in Marokko zu ſchützen.
Die ganze Frage erfordere eine ruhige und géduldige Er
örterung.

Eine Jnkterpellation in der franzöſi-
ſchem Deputiertenkammer. Nach einer Meldung
aus Paris hat der radikale Deputierte Pourquery de Boiſſe
rin dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten mitgeteilt, daß
er die Regierung wegen der Ereigniſſe in Agadir zu inter-
pellieren beabſichtige; doch wolle er erſt die Rückkehr des
Miniſters des Aeußern abwarten, um im Einvernehmen
mit dieſem den Zeitpunkt für die Erörterung der Jnter
pellation feſtzuſetzen.

Wie uns ſpäter gemeldet wird, ſoll der „Panther“
durch S. M. S. „Berlin“ abgelöſt werden. Die
nähere Meldung über dieſen Wechſel beſagt:

Berlin, 4. Juli. S. M. S. „Panther“, das be
kanntlich auf der Heimreiſe von Südweſtafrika Teneriffa
angelaufen hatte und von dort nach Agadir entſandt
wurde, wird nunmehr durch S. M. S. „Berlin“ abgelöſt
werden, da ſeine Rückkehr zu gründlicher Reparatur im
Dock nicht länger aufſchiebbar erſcheint.

S. M. S. „vBerlin“ iſt ein kleiner geſchützter Kreuzer,
der am 22. September 1903 vom Stapel gelaufen iſt. Seine
Länge beläuft ſich auf 110,6 Meter, die Breite auf 18,2,
der Tiefgang auf 5 Meter. Seine Waſſerverdrängung be
trägt 3250 Tonnen, ſeine Geſchwindigkeit 23,2 Seemeilen.
Der Kreuzer iſt mit zehn 10,5 Geſchützen bewaffnet und
hat eine Beſatzung von 286 Mann.

OeſterreichUngarn zur deutſchen Note.
Wie wir bei Redaktionsſchluß noch erfahren, gibt das heutige
Wiener „Fremdenblatt“ den Jnhalt der deutſchen Note
wieder, die am 1. d. M. ſämtlichen Signatarmächten der
Algecirasakte übermittelt wurde, und ſchreibt ſodann:

Bekanntlich hatten ſich zuerſt die franzöſiſche Republik, ſo
dann Spanien zu Jnterventionen im Jnnern Marokkos ver
anlaßt geſehen, welche mit der Gefährdung nationaler Intereſſen
durch herrſchende Unruhen und Kämpfe begründet und von Er
klärungen begleitet wurden, durch die ſich ſowohl die franzöſiſche
wie auch die ſpaniſche Regierung zur Wahrung der in der
Algecirasakte feſtgelegten Grundſätze bei ihren Aktionen ausdrückc bekannte.

ndem Oeſterreich- Ungarn dieſer Verſicherung Vertrauen
ſchenkt, hat es ſich auf eine abwartende Haltung beſchränkt und

auch vorläufig keinen Anlaß, aus derſelben hervorzutreten.

Se tändli r r mit Sympathieden jüngſten Schritt der deutſchen Regierung, welche ſich bei dem
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Unternehmen nicht nur Auf das Beiſpiel Frankreichs und
Spaniens, ſondern auch auf das international anerkannte Recht
jeder ziviliſierten Macht hin berufen fand, ihre Staats
angehörigen zu ſchützen, wo immer ſie an Eigentum und Leben
bedroht werden.

Dagegen ſcheint der gegenwärtige deutſche Schritt angeſichts
der t Erklärung des Berliner Kabinetts, die ſich gleichſam
den ähnlichen Verſicherungen Frankreichs und Spaniens an-
ſchließt, nach hieſiger Auffaſſung geeignet, zu einer Vereinigung
der doch nicht mehr ganz klaren Situation in Marokko das
Spuigr in dem Sinne beizutragen, daß die grundſätzlich von
allen Mächten im Auge behaltenen Prinzipien der AlgecirasAkte
unverändert erhalten werden. Jedenfalls wäre dies diejenige
Löſung, welche auf allen Seiten von vornherein 33 Zuſtimmung
rechnen könnte, falls die marokkaniſche Frage infolge der letzten
Ereigniſſe wieder in das Stadium der europäiſchen Diskuſſion
treten ſollte. Dieſen Standpunkt dürften vor allem jene Mächte
einnehmen, die wie auch OeſterreichUngarn in Marokko politiſch
nicht direkt intereſſiert, einen um ſo größeren Wert darauf legen
müſſen, daß für ihren Handel mit dieſem Reiche die Vorteile
der in der AlgecirasAkte ſtipulierten „Offenen Tür“ weiterhin
wie bisher beſtehen bleiben. Bei dem Umſtande, daß Oeſterreich
Ungarn unter den nach Marokko importierenden Ländern die
vierte Stelle einnimmt, wird ſich die Monarchie gegebenenfalls in
der marokkaniſchen Frage vor allem von den gebotenen Rückſichten
auf dieſe wirtſchaftlichen Beziehungen leiten laſſen.

Jm engliſchen Unterhauſe fragte geſtern Balfour
den Miniſterpräſidenten, ob es im öffentlichen Intereſſe möglich
ſei, eine Mitteilung über Marokko zu machen. Asquith
erwiderte: Die Angelegenheit, auf die Balfour hinweiſt,
zieht, das brauche ich nicht erſt zu ſagen, die ernſte Aufmerkſam-
keit der Regierung auf ſich. Diplomatiſche Mitteilungen werden
in dieſem Augenblick ausgetauſcht; ich glaube aber nicht, daß es
angebracht wäre, im gegenwärtigen Augenblick mehr zu ſagen.

Jn der franzöſiſchen Deputiertenkammer
erklärte geſtern im Laufe der Sitzung Präſident Briſſon, er habe
von den Deputierten de Fourquery de Boiſſerin, Jaurés und
Vaillant Jnterpellationsanträge betreffend „die deutſche Demon
ſtration in Marokko“ erhalten. Miniſterpräſident Cailleaux er-
klärte, da der Miniſter des Aeußern abweſend ſei, könne ein Zeit-
punkt für dieſe Interpellation nicht feſtgeſetzt werden, falls die
Regierung ſie annehme, bevor der Miniſter zurückgekehrt ſei. Die
Feſtſetzung des Zeitpunktes wurde darauf vertagt.

Der ehemalige franzöſiſche Mavine-
miniſter Laneſſar ſchreibt im „Siècle“: Diejenigen
Blätter, welche ſeit einigen Jahren am lebhafteſten zur Be
ſetzung Marokkos durch Frankreich gedrängt haben, tragen
heute das größte Erſtaunen, die größte Entrüſtung über
das Vorgehen Deutſchlands zur Schau. Sie vergeſſen, daß
wir Franzoſen in Caſablanca, im Schaujagebgiet, ſitzen, wie
Leute, die keine Luſt haben, fortzugehen.
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Zur Lage in Marokko.
Aus Mekines wird vom 29. v. M. gemeldet: Die Ab

teilung des Generals Moinier traf auf ihrem Rückmarſche
von Mekines in El Jahab ein und richtete dort eine
ſcherifiſche Garniſon ein.

Eine eigenartige Erſcheinung der Gegenwart
Zu keiner Zeit iſt ein ſo ſtarker Verbrauch an Staats

männern und Reſſortminiſtern geweſen als in der Gegen-
wart. Wohin man blickt, in allen ziviliſierten Staaten
der alten und neuen Welt und ſelbſt in Ländern, in denen
die Uebernahme moderner Staatsformen noch verhältnis-
mäßig jungen Datums iſt, zeigt die Geſchichte des Tages
einen ſo ungewöhnlich raſchen Verbrauch der Staatsmänner
und verantwortlichen Miniſter, daß man faſt ſagen kann,
das Angebot vermag mit der Nachfrage kaum Schritt zu
halten. Um nur auf die Ereigniſſe der jüngſten Zeit Bezug
zu nehmen, wir erlebten in den letzten Wochen und Monaten
Kabinettskriſen und Miniſterwechſel in Frankreich, Oeſter
reich, Rumänien und der Türkei, in Jtalien und Bulgarien
uſw., in einzelnen Fällen ſo unvermittelt und plötzlich, daß
ſelbſt eingeweihte politiſche Kreiſe von den Ereigniſſen über

r nen r r r rin ſo augenfälligund allgemein, es ſich verlohnen dürfte, nach ihrer T r ß f a tyrerie Tatſache ſteht wohl feſt, daß nirgends ein ſo raſcherVerbrauch der leitenden Stgalsmanmer in Srihenen

tritt als in den Ländern der unbedingten par-
lamentariſchen Regierungsweiſe. Frankreich iſt
hierfür geradezu typiſch. Die Zahl der Miniſterien, in
deren Händen ſeit dem Sturme Napoleons III. die Geſchicke
Frankreichs gelegt worden ſind, iſt un verhältnismäßig hoch
und überſchreitet, wenn man den Wechſel der einzelnen
Reſſortminiſter innerhalb der Kabinette mitrechnet, mehrere
Hundert. Jn ähnlicher Weiſe weiſt neuerdings Jtalien auch
ſtändigen Wechſel der Leiter ſeiner Politik auf, von den
mehr oder minder degenerierten oder degenerierenden
romaniſchen Staaten Weſteuropas oder Süd und Mittel
amerikas ganz zu ſchweigen. Selbſt die jüngſte par-
lamentariſch regierte Macht, die der Zviliſation ſich er
ſchließende Türkei, hat ſeit der Uebernahme weſtländiſcher
Staats und Kulturformen einen Verbrauch an Miniſtern
und leitenden Staatsmännern, der in gar keinem Ver
hältnis ſteht zu den praktiſchen Ergebniſſen ihrer Regie
ringe r te tanzt da

as iſt über t das Charakteriſtiſche unſerer Zeit,daß trotz des übergroßen Verbrauchs an friſchen raten in

„von der Tann“).
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verantwortlichen Regierungsſtellen ſo verhältnismäßig
wenig poſitive Ergebniſſe auf dem Gebiete des ſtaatlichen
Ausbaues und Verwaltungsfortſchrittes zu verzeichnen ſind.
Sicherlich trägt der häufige, bisweilen geradezu lächerlich
häufige Wechſel der leitenden Perſönlichkeiten daran die
Schuld. Die meiſten Miniſter in den parlamentariſch
regierten Staaten werden ſozuſagen gar nicht warm in
ihren Miniſterſeſſeln. Kaum haben ſie ſich einigermaßen
in ihren Reſſorts zurechtgefunden, ſo werden ihnen von
ſeiten der Oppoſitionsparteien derartige Schwierigkeiten
in den Weg gelegt, daß ſchon ein ungewöhnlich hohes Maß
von ſtaatsmänniſcher Begabung und politiſchem Geſchick
dazu gehört, um ihrer Herr zu werden. Aber nur ſelten
u man heutzutage Männer ſolcher Begabung an leiten-

r Stelle. Die ganze Regierungsweiſe der modernen
Staatsform iſt hierfür ein Hindernis. Denn wie nahezu
überall im heutigen bürgerlichen und geſellſchaftlichen
Leben durch Mehrheitsbeſchlüſſe nicht ſcharf ausgeprägte
Charaktere an die Spitze geſtellt werden, ſo bringt man
auch im modernen Staatsleben, wo Mehrheiten der Volks-
vertretungen ausſchlaggebend ſind, nicht die Perſönlichkeiten
in die leitenden Stellen, die imſtande und gewillt ſind, den
Verhältniſſen die Richtung zu geben, ſondern ſolche, die ſich
den Verhältniſſen und dem Willen der Mehrheiten an
paſſen. Mit einem Worte: es ſind vielfach Mittelmäßig-
keiten am Ruder.
Da, wo trotz der Mitwirkung der Parlamente eine

ſtarke zielbewußte Monarchie dem Staatsweſen ſein
Gepräge gibt, oder wo der geſunde politiſche Sinn des
Volkes und ſeiner Vertreter, die ſchweren Gefahren einer
Herrſchaft von Mittelmäßigkeiten für Staat und Politik
vorausſehend, nur willensſtarke und zielbewußte Perfſönlich-
keiten an die Spitze der Staatsgeſchäfte bringt, wie in Eng-
land, werden jene Nachteile, die eben mit der Regierungs
weiſe der Neuzeit, bei der Parteimehrheiten der Parlamente
die Staatsleitung und die Richtlinien der Politik be
ſtimmen, unvermeidlich ſind, abgeſchwächt und gemildert.
Aber auch dieſe Staatsweſen ſind nicht frei von den nach
teiligen Folgen, die der übergroße und allzu raſche Ver
brauch der ſtaatsmänniſchen Kräfte zur Urſache hat. Denn
auch hier hemmt und verlangſamt der häufige Wechſel der
Kräfte in den verantwortlichen Stellen die praktiſchen Er
gebniſſe eines ſegensreichen inneren Ausbaues der Staats
einrichtungen und ihrer Verwaltung. sch.

Die neneſten deutſchen Kampfſchiffe.
Das ſoeben erſchienene Jahrbuch für Deutſchlands See

intereſſen („Nauticus(“) für 1911 veröffentlicht zum erſten
Male die Baudaten mit Ausnahme der Panzerſtärken für
die großen Schiffe des Bauprogramms 1908, die Linien-
ſchiffe der „Oſtfriesland“Klaſſe („Oſtfriesland“, „Helgo
land“, „Thüringen“, ferner vom Bauprogramm 1911 die
„Oldenburg“) und den Großen Kreuzer „Moltke“.
Die Linienſchiffe der „Oſtfriesland“-Klaſſe ſtellen inſofern
einen ſehr bemerkenswerten Schritt in der Entwicklung unſerer
Kampfkraft zur See dar, als ſie die erſten Schiffe ſind, die eine
Bewaffnung von 30,5-emGeſchützen tragen. Bisher war das
ſtärkſte in unſerer Marine vertretene Kaliber 28 em, wie es noch
die Schiffe der „Naſſau“Klaſſe und von den Großen Kreuzern
„von der Tann“ und auch „Moltke“ tragen.

„Oſtfriesland“ hat wie ſeine Schweſterſchiffe bei einer Länge
in der Konſtruktionswaſſerlinie von 166,5 m, einer Breite von
28,5 m und einem Tiefgang von 8,2 m eine Waſſerverdrängung
von 22 800 t, alſo beinahe 4000 t mehr als „Naſſau“. Mit Kolben
maſchinen von 28 000 Pferdeſtärken ſollen die Schiffe eine Ge
ſchwindigkeit von 20,5 kn erreichen. Den Dampf liefern
15 Marinekeſſel, der normale Kohlenvorrat beträgt 900 t, der
Geſamtbunkerinhalt 3000 t. Die Beſtückung beſteht aus zwölf
30,5-cmGeſchützen in ſechs Doppeltürmen, die genau ſo auf-
geſtellt ſind wie die Türme der „Naſſau“; ferner 14 15cm-
Schnelladegeſchützen (zwei mehr als auf „Naſſau“) und 14
8,8-cmSchnelladegeſchützen (zwei weniger als auf „Naſſau“).

Drei der genannten Linienſchiffe, nämlich „Thüringen“ (er
baut auf der Weſerwerft, Gröpelingen), „Oſtfriesland“ (Haiſer-
liche Werft Wilhelmshaven) und „Helgoland“ (Howaldtswerke,
Kiel) ſollen im Sommer und im Herbſt dieſes Jahres die Probe-
fahrten beginnen. Auch der bei Blohm u. Voß, Hamburg, ge
baute Panzerkreuzer „Moltke“ weiſt ſeinem unmittelbaren Vor-
gänger gegenüber eine bedeutende Größenſteigerung auf. Er hat
bei 186 m Länge, 29,5 m größter Breite und einen Tiefgang von
8,2 m eine Waſſerverdrängung von 23000 t, alſo 4000 t mehr
als „von der Tann“. Seine Beſtückung beſteht aus zehn 28-cm-
Schnelladekanonen in fünf Doppeltürmen, die ähnlich angeord
net ſind wie die Türme auf „von der Tann“, nur daß auf
„„Moltke“ hinten zwei Türme ſtehen, von denen einer überhöht
iſt. Das Bugfeuer iſt alſo ſechs, das Heckfeuer acht ſchwere Ge
ſchütze ſtark. Die Mittelartillerie beſteht aus zwölf 15-cm Schnell
ladegeſchützen (zwei mehr als „von der Tann“), die leichte
Artillerie aus zwölf 8,8-cm-Schnelladegeſchützen (vier weniger als

Das Schiff erhält Parſons-Turbinen von
50 000 Pferdeſtärken, die konſtruktionsmäßige Geſchwindigkeit iſt
mit 25,5 ken angeſetzt, doch wird wohl, ebenſo wie dies auf „von
der Tann“ der Fall war, eine beträchtlich höhere Geſchwindigkeit

wo 24 J l liefern den nötigener normale Kohlenvorrat ä heſamt-bunkerinhalt 3100 Tonnen. trägt t000, der Gefamt
vier, die Linienſchiffe derBemerkt ſei noch, daß „Moltke“

„Oſtfriesland“ Klaſſe ſechs Torpedorohre haben. Das Torpedo
kaliber iſt nicht angegeben.
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Deutſches Reich.
Der Kaiſer in Kiel. Der Kaiſer beſuchte Diens

tag vormittag mit ſeinen Gäſten die Neubauten an den
Kanalſchleuſen bei Holtenau und ſodann das im Bau befind
liche Linienſchiff „Helgoland“. Kaiſer Wilhelm ließ durch
den Kpommandanten der „Hohenzollern“, Kapitän z. S.
GrafpPlaten, dem amerikaniſchen Schulſchiffsgeſchwader
ſeine Glückwünſche zum geſtrigen Feſttage ausſprechen.

Des Kaiſers Nordlandfahrt. Seine Majeſtät der
Kaiſer beabſichtigte, heute morgen 4 Uhr die Nordlandreiſe
anzutreten.

Der Reichskanzler wird demnächſt auf ſein Landgut
Hohenfinow überſiedeln. Weitere Reiſen ſind von ihm bis-
her nicht ins Auge gefaßt worden.

Die Mitglieder der türkiſchen Studienkommiſſion trafen
am Dienstag kurz vor 10 Uhr mit einem Dampfer aus Düſſel-
dorf kommend auf den Kruppſchen Werken bei Rheinhauſen ein
und beſichtigten eingehend die dortigen Anlagen. Nachmittags
fand eine Beſichtigung der Häfen ſtatt.

Errichtung eines deutſchen Muſeums für Schul
hygiene. Wie mitgeteilt wird, geht man mit dem Plane
um, ein Muſeum für Schulhygiene zu errichten,
um für die mannigfachen Beſtrebungen, die auf dieſem Ge
biete durch Anſtellung von Schulärzten ſowie durch
hygieniſche Maßnahmen beim Bau und in der Aus-
ſtattung von Schulen bereits zu verzeichnen ſind und einen
großen Erfolg aufzuweiſen haben, hier einen ſtarken Mit
telpunkt zu haben, von dem aus alle auf die Schul
hygiene und die Geſundheit der Schüler zielenden Maß-
nahmen unterſtützt und geleitet werden können. Die erſten
Vorarbeiten für dieſe bedeutſame Neugründung ſind bereits
von dem Vorſtand des Deutſchen Vereins für
Schulgeſundheitspflege“ in Angriff genommen
worden. Die maßgebenden Kreiſe bringen dem Plane an
geſichts ſeiner Bedeutung für die günſtige Entwicklung der
Schulen und der Schüler viel Jntereſſe entgegen. Die An
regung zur Einrichtung dieſes ſchulhygieniſchen Muſeums
erfolgte auf einer Tagung des „Deutſchen Vereins für
Schulgeſundheitspflege“. Ueber den Charakter, der
für das Muſeum geplant iſt, liegen die erſten Anhalts-
punkte ſchon vor, da beabſichtigt iſt, die Einrichtung der
ſchulhygieniſchen Abteilung auf der Jnter-
nationalen Hygieneausſtelkung zu Dresden
zu dem geplanten Muſeum umzuwandeln. Es würde ſich
dadurch eine große Vorarbeit erſparen laſſen, die hier in
muſtergültiger Weiſe bereits getan iſt. Das Präſidium des
Vereins für Schulgeſundheitspflege iſt mit den weiteren

zur Verwirklichung dieſes Planes beauftragt
worden.

Fideikommißbewegung in Preußen 1909. Nach der amt-
lichen „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ beſtanden am Jahresſchluſſe
1908 in Preußen 1218 Fideikommiſſe mit einem Geſamtumfange
von 2 3852 674 Hektar, d. i. 6,75 v. H. der Staatsfläche, darunter
1 102 163 Hektar Fideikommißwaldungen gleich 3,16 v. H. der
Geſamt- bezw. 13,34 v. H. der Waldfläche des Staates und
46,85 v. H. der Geſamtfideikommißfläche. Jm ganzen hatten die
Fideikommiſſe Ende 1908 einen Grundſteuer- Reinertrag von
26 625 296 Mk. oder von 6,44 Hundertteilen des im geſamten
Staate feſtgeſtellten. Jm Berichtsjahre wurden im ganzen
25 neue Fideikommiſſe, nämlich 6 in der Provinz Poſen,
5 in Schleſien, 4 in Brandenburg, 3 in Oſtpreußen, je 2 in Weſt
preußen und Pommern, je 1 in Sachſen, Hannover und der
Rheinprovinz mit einer Geſamtfläche von 33 247 Hektar und
einem Grundſteuer-Reinertrage von 328 821 Mk. errichtet: 70 Er-
weiterungen beſtehender Fideikommiſſe eingeſchloſſen, beläuft ſich
der Geſamtzugang auf 36059 Hektar (darunter 11 725
Hektar Waldfläche) mit 387 952 Mk. Grundſteuer-Reinertrag.
Auf gelöſt wurden 8 Fideikommiſſe, nämlich 5 in Hannover
und je 1 in Poſen, Sachſen ſowie Heſſen-Naſſau mit zuſammen
9087 Hektar und 118 490 Mk. Grundſteuer-Reinertrag; rechnet
man 81 Verkleinerungen von Fideikommiſſen hinzu, ſo ergibt ſich
ein Geſamtabgang von 10 056 Hektar (davon 2708 Hektar Wald-
fläche mit 155 310 Mk. Grundſteuer-Reinertrag. Hiernach be
trägt der Mehrzugang an Fideikommiſſen 17, an Fideikommiß
fläche überhaupt 26 003 Hektar, darunter 9017 Hektar Wald, mit
232 642 Mk. Grundſteuer-Reinertrag. Den größten Mehrzugang
an Fläche weiſen auf Weſtpreußen mit 5031 Hektar (davon 1542
Hektar Wald) und 30 379 Mk. Reinertag, Brandenburg mit 4996
Hektar (davon 2508 Hektar Wald) und 44 442 Mk. Reinertrag,
ſowie Schleſien mit 4763 Hektar (davon 2250 Hektar Wald) und
50 375 Mk. Reinertrag. Hannover und Heſſen-Naſſau zeigen
einen Mehrabgang, der jedoch nur bei der erſtgenannten Provinz
mit 825 Hektar (darunter 510 Hektar Wald) und 22 166 Mk.
Grundſteuer Reinertrag ins Gewicht fällt. Jm ganzen ſtieg nach
Vorſtehendem bis Ende 1909 die Zahl der Fideikommiſſe auf 1235,
ihre Geſamtfläche auf 2378 677 Hektar, d. i. 6,82 v. H. des
Staatsumfanges, ihr Grundſteuer- Reinertrag auf 28 857 938
Mark, d. i. 6.49 v. H. des für den geſamten Staat ermittelten:
die Fideikommißwaldungen vermehrten ſich auf
1111 180 Hektar, d. i. 3,19 v. H. der Staatsfläche, 13,45 v. H. der
ganzen Waldfläche im Staate und 46,71 v. H. der geſamten Fidei-
kommißfläche Preußens.

Wer beſtimmt über die Oeffentlichkeit einer Verſamm
lung? Das Reichsgericht hat im Anſchluß an ſeine Entſcheidung
über Auflöſung von Verſammlungen auch darüber eine Entſchei
dung gefällt, wer zu entſcheiden hat, ob eine Verſammlung eine
öffentliche und daher ein Beauftragter der Polizei in ſie zu ent
fenden ſei. Ueber dieſe höchſt wichtige Frage, die das geſamte
politiſche Leben berührt, urteilte das Reichsgericht folgender-
maßen: Der Polizeibehörde ſteht nach S 13 nur die Befugnis zu,
M öffentliche Verſammlungen Beauftragte zu entſenden. Aber
zerade darüber, ob eine Verſammlung eine öffentliche ſei, und ob
ein Beauftragter in dieſe Verſammlung hinzuſchicken ſei, kann
die Entſcheidung naturgemäß nur der Polizeibehörde
zuſtehen. Den Verſammlungsleitern, Veranſtaltern und Teil-
nehmern kann die Entſcheidung darüber nicht überlaſſen bleiben.
Denn wenn man den Verſammlungsleitern geſtatten wollte, über
X Berechtigung der Entſcheidung und damit der Zulaſſung des

olizeibeamten ſelbſt zu entſcheiden. dann würde dadurch den
Verſammlungsleitern ein Weg geöffnet ſein, die Anweſenheit
polizeilich Beauftragter in Verſammlungen überhaupt auszu-
ſchließen. Wenigſtens läge es dann in der Hand der Verſamm
Iungsleiter, auch durchaus berechtigte Auflöſungserklärungen in
jeder Weiſe zu erſchweren oder gar völlig unwirkſam zu machen.
Dadurch würde eine Gefährdung der Staatsautorität eintreten,
die nicht im Willen des Geſetzgebers gelegen haben kann, da die
ſich daraus ergebenden Folgen als unhaltbar abgelehnt werden
müſſen.

Die „natiynale Einheitsſchule“ abgelehnt. Die Zweite
heſſiſche Kammer hat geſtern nach mehrſtündiger Beratung die
ſozialdemokratiſchen Anträge auf Schaffung einer nationalen Ein
heitsſchule, die für alle Schüler obligatoriſch ſein ſollte, abgelehnt.

Das franzöſiſche Kapital in Deutſchland. Nach einer
Meldung aus Paris kündigt der radikale Deputierte
Leboucque eine Interpellation an, welche Maßnahmen die
Regierung zu ergreifen gedenke, um den von franzöſiſchen,
belgiſchen und ſchweizeriſchen Geldinſtituten vermittelten

m

Zufluß ſchen Kapitals an die deutſchen Großbanken

Das Opambogebiet und Jm engliſchen Unter
hauſe a der ete Wolmer Sir Edward Grey,
ob ſeine Aufmerkſamkeit auf den in Deutſchland gemachten Vor
ſchlag gelenkt worden ſei, daß das Deutſche Reich das Owambo
gebiet im Norden von DeutſchSüdweſtafrika annektieren ſolle,
und ob er „allen weiteren Verſuchen zu Uebergriffen ſeitens
Deutſchlands in Afrika Widerſtand leiſten“ wolle. Grey er-
widerte: Jch höre daß ein Vorſchlag zur Entwicklung des
Ovambogebiets in einem Lokalblatt gemacht worden iſt. Da aber
das Owambogebiet bereits ein Teil von DeutſchSüdweſtafrika
iſt, ſo würde von keinem Uebergriff die Rede ſein, wenn ein
ſolcher Vorſchlag ausgeführt werden ſollte.

Ansland.
Der internationale Seelenteſtreik.

Während der Ausſtand in Hull, Liverpool,
Grimsby und Belfaſt durch die Bewilligung der
Forderungen der Gewerkſchaftler vollſtändig beendet
zu ſein ſcheint, iſt die Beilegung des Streiks in Mancheſter
nur teilweiſe und die Lage in Southſhields, Glasgow
und Leith noch ungeklärt. Später einlaufende Telegramme
beſagen

London, 4. Juli. Die meiſten Hafenarbeiter haben heute
in Hull die Arbeit wiederaufgenommen; nur gegen 1000 Ge-
treidearbeiter und gegen 1000 Kohlentrimmer haben die Wieder
aufnahme der Arbeit verweigert, da ſie das geſtrige Ueber-
einkommen für ungenügend erklären. Auch die Müller befinden
ſich noch im Ausſtande; ſie verlangen Anerkennung ihres Ver-
bandes ſowie eine ſofortige Lohnerhöhung.

London, 4. Juli. Jn den Hafenbaſſins von Surreh
ruht heute die Arbeit vollſtändig wegen der Unzu-
friedenheit der Hafenarbeiter. Verſchiedene große Schiffe, deren
Ausreiſe auf heute morgen feſtgeſetzt war, wurden aufgehalten,
während andere, die mit voller Ladung angekommen waren, nicht
gelöſcht werden konnken.

London, 4. Juli. Die ausſtändigen Hafenarbeiter ver
urſachten heute in Mancheſter große Unruhe dadurch,
daß ſie die Beförderung der Waren auf die Märkte zu verhindern
ſuchten. Es kam zu ernſten Zuſammenſtößen mit der
Polizei, die gezwungen war, ſich Militär zur Hilfe zu holen,
um die Ruhe wiederherzuſtellen. Es wurden mehrere Verhaf-
tungen vorgenommen.

Liverpool, 4. Juli. Obwohl der Streik als beendet an
geſehen werden kann, ſind noch nicht alle Differenzen behoben.
Eine Abteilung der Hafenarbeiter, die für die Schiffe der
Canadian Pacific Railway angeworben war, trat heute wieder
in den Ausſtand mit der Begründung, daß die Geſellſchaft die
vereinbarten Bedingungen nicht erfüllt habe. Verhandlungen
zur Beilegung der Differenzen haben begonnen. Die Schlepper-
mannſchaften ſind ebenfalls noch im Ausſtande wegen kleinerer
S Jm allgemeinen jedoch wickelt ſich der Hafenverkehr

glatt ab. e -„„r h

Die albaneſiſche Frage.
Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ ſchreibt: Wie wir von

informierter Seite erfahren, haben in letzter Zeit zwiſchen
Oeſterreich-Ungarn, Jtalien und Rußland zwangloſe Be
ſprechungen über die albaneſiſche Frage ſtattgefunden. Es
wurde feſtgeſtellt, daß die drei in erſter Linie im Balkan
intereſſierten Mächte in der Auffaſſung über die Lage im
Balkan vollkommen übereinſtimmen. Dieſe Ueberein-
ſtimmung erweiſt ſich ſchon deshalb von großem Vorteil,
weil hierdurch jene Balkanſtaaten, die aus der gegenwärtigen
Situation der Türkei für ſich beſondere Vorteile heraus-
ſchlagen wollen, entnehmen werden, daß ſie nicht auf die
Unterſtützung einer der drei Großmächte zu rechnen haben
werden, ſofern ſie Ziele erfolgen, die dem Frieden abträg
lich ſind.

Die „Kölniſche Settu meldet aus Cetinje: Der mon-
tenegriniſche Konſul in Skutari berichtet, daß unter den türki
ſchen Truppen in Albanien die ſchwarzen Pocken aus
gebrochen ſeien. Viele Leichen treiben im Bojanafluſſe. Man
befürchtet, daß trotz der ſtrengen Maßregeln der hieſigen Re
gierung die Krankheit durch albaneſiſche Flüchtlinge verbreitet
werde. Die Bewegungen der türkiſchen Truppen rufen in den
hieſigen Regierungskreiſen lebhafte Erregung hervor.
3000 Mann der hieſigen Garniſon ſind geſtern eingekleidet wor-
den, ſie gehen morgen zur Oſtgrenze ab, wo ſie die dort ſtehende
Miliz erſetzen ſollen. Auch die Reſerve der Feſtungsartillerie iſt
von Njeguſir nach Podgoritza und Andrijevica verlegt worden.

An amtlicher Stelle in Konſtantinopel ſind folgende
Meldungen eingelaufen: Der montenegriniſche General Blahko
hat ſich dieſer Tage in Begleitung zweier anderer montenegri-
niſcher Offiziere nach Tuptche begeben. Dort vereinigte er die
aufſtändiſchen Maliſſoren um ſich und redete auf ſie ein, auszu
harren, da ein baldiger Erfolg zu erwarten ſei. In Fondina
nahm ein montenegriniſcher Offizier den Aufſtändiſchen, die in
Begriff waren, den Aufruf der türkiſchen Regierung zu leſen,
denſelben mit Gewalt ab und zerriß ihn in Stücke. Beim
kleinſten Anzeichen von Wankelmut oder Reue wird unter den
Aufſtändiſchen Mais verteilt, um denjenigen NMaliſſoren, die
kein Gewehr haben, wird ein ſolches übergeben; wenn ſie ſich
aber dennoch nicht überreden laſſen, werden ſie mit Gewalt von
den anderen entfernt und bedroht. Die Naliſſoren, welche
ſich an das türkiſche Konſulat in Podgoritza wenden wollen,
werden von den Montegrinern daran gehindert, ſich mit dem
türkiſchen Konſul in Verbindung zu ſetzen.

Zur Lage im Yemen.
Das türkiſche Kriegsminiſterinm hat drei Transportſchiffe

derer die ſieben Bataillone nach dem Yemen transportieren
werden.

Die Kabinettsbildung in Serbien.
Der Präſident der ſerbiſchen Skupſchtina Nicolic hat die

ihm übertragene Miſſion der Kabinettsbildung abgelehnt,
da die vorgeſtrige Parteiführerkonferenz über den Fortbeſtand
der Koalition ergebnislos verlaufen iſt.

Jm franzöſiſchen Miniſterrate hielten die Miniſter
geſtern eine allgemeine Beſprechung über die innere und
äußere politiſche Lage ab. Nach Schluß der Sitzung
empfing Caillaux einen Beſuch des italieniſchen Botſchafters.

Präſident Fallières in Amſterdam. Präſident Fallières iſt
am Dienstag nachmittag an Bord des „Edgar Quinet“ in Amſter-
dam eingetroffen. Jn dem Landungspavillon wurde er von der
Königin, dem Prinzen Heinrich, den Spitzen der Behörden und
den Mitgliedern der franzöſiſchen Geſandtſchaft begrüßt. Da das
Wetter prächtig iſt, wurde die Fahrt durch die beflaggten Straßen
nach dem Schloß im offenen Wagen ausgeführt. Nach einer Aus
fahrt durch die Stadt fand Empfang des Präſidenten
Fallières im Rathauſe ſtatt. Hierbei richtete der Bürger
meiſter eine ſehr herzliche Begrüßungsanſprache an den Präſi
denten. Der Präſident gab in ſeiner Erwiderungsrede ſeiner
roßen Freude darüber Ausdruck, daß er ſich in Amſterdam befinde.
on Herzen gern werde er ſeinen Landsleuten die Bot chaft feſter

gen aft überbringen, die der Bürgermeiſter an ihn gerichtet
be und die ſeine Landsleute zu ſchätzen wiſſen würden,

Die Lage in Perſien. Nach einem lebhaften Telegramm

orität im Medſchlis beſchloß Se pahdar, nach Teheran
rückzukehren und ſeine Tätigkeit als Miniſterpräſident wieder
aufzunehmen. Es ſteht jedoch feſt, daß keine von Sepahdars Be
dingungen, die die Verfaſſung umzuſtürzen ſtrebten, von der
oberſten Regierungsgewalt angenommen wurde. Beſonders be
friedigend wirke die Verſicherung, daß die Amerikaner nicht imin der Aufgabe der Jinangreform gehindert werden

ollen.

Vie Luftſchiffahrt.
Der europäiſche Rundflug.

Der Flieger Duval iſt, von Calais kommend, kurz nach
3 Uhr geſtern nachmittag über das Schloß von Dover hinweg
n Das Komitee des Europäiſchen Rundflugs hat die

bfahrt von Hendon auf heute 6 Uhr früh verſchoben.
Das Siemens-Luftſchiff,

das ſeit Dezember vorigen Jahres fahrbereit unter Gas ſtand,
hat, wie uns von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird, bis zum
22. Juli im ganzen 28 Fahrten gemacht, bei denen ſich die kon
ſtruktiven Einzelheiten zum Teil ſogar unter äußerſt ſchwierigen
Verhältniſſen, wie bei der Sturmfahrt am 18. April 1911, vor
züglich bewährt haben. Beſonders gut hat ſich die Aufhängung
der Gondeln an den beiden langen Stoffbahnen bewährt, die
ſelbſt bei Stillſtand der Ballonet-Ventilatoren ein Einknicken des
unſtarren Ballonkörpers verhinderte. Die bei voller Fahrt er-
zielte Eigengeſchwindigkeit liegt nach den Feſtſtellungen Uuber
16 Meter per Sekunde und erfüllt ſomit die von den Konſtruk-
teuren gehegten Erwartungen vollſtändig. Eine Einbeulung derSpitze des Jallons iſt dabei niemals eingetreten. Dieſe Tatſachen

und der Umſtand, daß bei den abſolvierten Fahrten der Ballon
trotz ſeiner für ein unſtarres Luftſchiff ſehr ſchlanken Form nie-
mals eingeknickt iſt, vielmehr auf jeden Beſchauer den Eindruck
einer ſtarren Konſtruktion gemacht hat, beweiſen, daß der Ver-
ſuch, große Dimenſionen auf unſtarre Luftſchiffe zu übertragen,
als vollſtändig gelungen bezeichnet werden darf. An der 27. und
28. Fahrt des Luftſchiffes am 22. Juni beteiligten ſich u. a.
Vertreter der Heeresverwaltung, der Jnſpekteur des Militär-
Luft und KraftfahrWeſens, Herr Oberſt Meſſing und Herr
Major Sperling. Es wird beabſichtigt, mit dieſen 28 Fahr
ten den erſten Teil der Verſuchsfahrten abzuſchließen und die für
die Luftfahrten ungünſtige Zeit des Hochſommers dazu zu be
nützen, um das Luftſchiff, das nunmehr 6 Monate fahrbereit
unter Gas ſteht, einer gründlichen Reviſion zu unterziehen. Für
den Herbſt iſt die Fortſetzung der Fahrten in größerer Ausdehnung
geplant.

Aus Nah und Fernu.
nge. Die Befeſtigung der Gardainſel Trimelone. Der Garda-

ſee gehört in ſeinem nördlichen Teile zu Oeſterreich, in ſeinem
ſüdlichen zu Jtalien. Jn dem erſteren liegen die bekannten Orte
Riva, Torbole und Arco. Bis 1866 befuhren öſterreichiſche Ka-
nonenboote, die in Riva ſtationiert waren, den See. Sie ſollten
im Kriegsfalle die Schiffahrt kontrollieren und die Seeufer be-
herrſchen. Die jetzt vorhandenen Motorboote bezwecken lediglich
eine Verhinderung des Schmuggels und haben keinen militäri-
ſchen Wert. Italien und Oeſterreich befeſtigen bereits ſeit meh
reren Jahren trotz aller Freundſchaftsverſicherungen und des Drei-
bundes ihre Grenzen, verſtärken die dortigen Garniſonen und tref
fen militäriſche Maßnahmen aller Art, um bei einem plötzlichen
Kriegsausbruche gerüſtet zu ſein. Die italieniſchen Befeſtigungen
haben durchgängig den Charakter von Sperrbefeſtigungen und
nicht denjenigen bedeutender Waffenplätze. Dieſen Charakter
tragen auch die kürzlich von Italien hergeſtellten Befeſtigungen
der Jnſel Trimelone im Gardaſee. Sie erhalten ihre e
vom benachbarten Salo, das erſt kürzlich eine Garniſon von 70
Mann bekommen hat. Da der See hier nur eine Breite von
4 Kilometer hat, v rrag die Jnſel mit ihren weittragenden Ge
ſchützen die beiden am Oſt und Weſtufer entlang von Riva her
nach Deſenzano und Peſchiera führenden trak zu ſperren
und ihre Benutzung dem Gegner zu entziehen. Beide Orte ſind
Stationen der Bahnlinie Mailand--Verona-- Venedig. Auch ver
mögen die Befeſtigungen eine Gefährdung dieſer Linie auf der
Strecke Deſenzano -—Peſchiera durch öſterreichiſche Motorboote, die
mit leichten Geſchützen und Maſchinengewehren ausgerüſtet wer-
den könnten, zu verhindern. Eine ſolche Gefahr beſtand 1866
durch die öſterreichiſchen Kanonenboote. Wenn der längſt ge
plante Bau einer Eiſenbahn am öſtlichen Ufer zur Ausführung
kommen ſollte, gewinnen die Befeſtigungen noch mehr an Wert.
Die Haupteinmarſchlinie aus Oeſterreich bildet zwar der alte
Heerweg im Etſchtale, den ſchon die Landknechtsheere Frunds
bergs benutzten. Er liegt zwar außerhalb des Bereiches der
Jnſel Trimelone, iſt aber durch andere Befeſtigungen geſperrt
(Rivoli und Plateau von Paſtrengo). Wenn das Vorgehen
Oeſterreichs deshalb hier zunächſt aufgehalten wird, ſo liegt es
auf der Hand, n am Garda-See entlang zuentſenden, wo keinerlei Befeſtigungen bisher vorhanden waren.
Durch deren Vormarſch müßte der Angriff der öſterreichiſchen
Hauptkräfte im Etſchtale gegen die dort befindlichen Befeſtigun-
gen weſentlich erleichtert und unterſtützt werden. Dieſes Vor
gehen wird durch die neuen Befeſtigungsanlagen auf Trimelone
weſentlich erſchwert. Einen Rückhalt finden dieſe Bauten an
dem nur 18 Kilometer vom Gardaſee entfernten, mächtigen
Verona. Trotz der vernachläſſigten Enceinte iſt Veronag infolge
ſeines doppelten Fortgürtels eine ſtarke Lagerfeſtung. So bildet
das befeſtigte Trimelone einen wichtigen Vorpoſten in der Ver
teidigung der Gardaſtraßen und ein bemerkenswertes Glied in
dem Landesverteidigungsſyſtem.

Schwere Unwetter in Rußland. Aus den Gouvernements
Moskau, Niſchni Nowgorod, Orel und Poltawa werden Gewitter
und Hagelſtürme gemeldet; viele Saaten wurden ver
nichtet und Bäume wurden entwurzelt. Auch
Menſchen ſollen umgekommen ſein.

Der unwürdige Sohn eines berühmten Vaters. Der Kunſt
maler Marie Carlo Sagantini, der Sohn des berühmten
Kunſtmalers, wurde vom Landgericht Berlin wegen Betruges.
z neun Monaten Gefängnis verurteilt. Der 26jährige Ange
lagte hatte mehrere Bilder ſeines Vaters nachgeahmt, ſie mit dem

desſelben verſehen und als Kunſtmarke ſeines Vaters
verkauft.

Das Urteil im Lemberger Univerſitätsprozeß. Geſtern, am
84. Verhandlungstage, verkündete das Erkenntnisgericht zu Lem
berg im Prozeß wegen der Ausſchreitungen an der Univerſität
Lemberg im Jahre 1910 das Urteil. Fünf Angeklagte wurden
wegen Verbrechens der öffentlichen Gewalttätigkeit zu drei
Monnaten, ſieben zu einem Monat und 23 zu 14 Tagen Kerker
verurteilt.

Abſturz in den Bergen. Am Zindelhorn in Glarus
ſtürzte der 88jährige Setzer Riehl aus Zeitz ab. Die Leiche
iſt geborgen.

Die Hitzwelle in Amerika ſetzt ſich durch das ganze Land
der Union fort. Mehrere hundert Perſonen ſind in
folge der Hitze umge komm en. Am Montag wurden Tauſende
vom Hitzſchlag getroffen. Es iſt kein Anzeichen dafür vorhanden,
daß die Hitze abnehmen wird. Jn NewYork und Um ebung ſind
14 Todesfälle, in Chicago 27 feſtgeſtellt worden. Die emperatur
erreichte an einigen Stellen mehr als 45 Grad Celſius.

Sabotage. Geſtern nacht wurden 68 Telegraphendrähte der
Staatsbahn und Nordbahn zwiſchen Lille und Calais
owie ſämtliche Telephondrähte der Staatsbahn bei Arvilke im

epartement Eure et Loire zerſchnitten.
Große Kohlenflöze. Wie aus Troppau gemeldet wird, ſtieß

man auf einem der Brüxer Kohlenbergwerksgeſellſchaft gehörigen
Gebiete in der Nähe von Pogwiedau bei Bohrungen au mächtige
Kohlenflöze, welche die Karwiner noch an Ausdehnung ü ertreffen,

e mit dem Regenten, dem Kabinett und den 77 rern der
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Ein Ort eingeäſchert. Die Gemeinde Valfloriang im
Fleimstale iſt bei einem ſtarken Sturme niedergebrannt.

Drei Fanatiker überfielen in einem Baſar in Urmi a einen
ruſſiſchen Untertan, der in der Notwehr einen der Angreifer er
ſchlug und einen ſchwer verletzte. Die anweſende Menge tötete

darauf den Ruſſen.
Die Cholera. Nach einer Meldung aus Trieſt iſt die] auf dem

Dampfer „Oceana“ an Cholera erkrankte Frau Maria Soldan geſtern ge
ſtorben. Nach einer ſpäteren Meldung aus Trieſt wird gegenüber Blätter
meldungen amtlich feſtgeſtellt, daß ſeit dem am 80. Juni der Frau
Maria Soldan feſigeſellten Choleraſall weder unter den Reiſenden
noch unter der Bemannung des Dampfers „Oceana“ choleraverdächtige
Erkrankungen vorgekommen ſind. Hingegen wurden unter den im See
lazarett befindlichen Reiſenden drei Bazillenträger ermittelt.

Liebesdrama. Wie aus Zürich gemeldet wird, verletzte der
21 jährige Schloſſerhandlanger Mo rath aus Hürrlingen (Baden)
am Montag abend ſeine Geliebte, ein deutſches Dienſtmädchen, durch
mehrere Revolverſchüſſe tödlich. Der Täter iſt flüchtig.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die neuen Quellfunde in Bad Köſen.

Es war am 1. Juli 1730, als vor nunmehr 181 Jahren der
damalige Kurſächſiſche Bergrat und Direktor der Köſener Salz-
werke Borlach die Tiefbohrungen auf Sole in Bad Köſen auf-
nahm und die in etwa 200 Meter Teufe ſich ergießende Bor-
lachquelle erſchloß, welche heute noch mit einem Solgehalt
von 524. Prozent in reicher Ergiebigkeit fließt. Schon 1715 hatte
man eine Solquelle mit Eiſengehalt, den Mühlbrunnen,
eine 224 Prozent ſtarke Sole, erſchloſſen, ſpäterhin kam eine
dritte, die Johannisquelle, mit 134 Prozent Salzgehalt
hinzu. Die letzteren beiden Quellen dienen jetzt ausſchließlich
Trinkkurzwecken. Alle drei vorgenannten Quellen gehören ge
ologiſch der ſogenannten Rötformation an, d. h. ſie entſpringen
im oberen Buntſandſtein. War der Finder der Hauptquelle der
damals hervorragendſte Fachmann Vorlach geweſen, ſo ſind unter
der Leitung unſeres derzeitigen bedeutendſten Geologen, des
Geheimen Ober-VBergrats Profeſſor Dr. Beyſchlag, Direktor
der Königlich Geologiſchen Landesanſtalt zu Berlin, jetzt zwei
neue Solquellen in Bad Köſen erſchloſſen, welche alle Er
wartungen übertroffen haben und in ihrer vortrefflichen Stärke
geeignet ſind, den Ruf Bad Köſens aufs neue bedeutend zu heben.
Man durchbohrte in der Bad Köſener Parkwieſe die obere Bunt-
ſandſteinformation (die Ausführung lag in Händen der
Kontinentalen Tiefbohrgeſellſchaft, vorm. Thumann), den mitt-
leren und unteren Buntſandſtein bis in die Zechſteinformation
hinein, welche im Königreich Sachſen im Vogtlande zutage tritt
und dann weſtwärts bei Bad Köſen bis 600 Meter und tiefer im
ſern ſich hinzieht, reiche Salzlager und Solbaſſins mit ſich
ührend.

Bei 280 Meter Teufe ſtieß man Weihnachten vorigen Jahres
auf den Viktoriaſprudel, welcher, wie ſeinerzeit in der
Preſſe bekannt gemacht, mit hydroſtatiſchem Ueberdruck und
Kohlenſäure über Tage ſpringt; er enthält 12 Prozent Salz-
gehalt. Bei den weiteren Bohrungen erſchloß man nun in
einer Teufe von 650 Metern noch ein mächtiges Quellgebiet. Eine
voll geſättigte, 28 Prozent ſtarke Sole entſtrömt in außerordent
licher Ergiebigkeit der Erde, bei ſcharfem Pumpen vermag man
binnen 24 Stunden nicht weniger als 528 Kubikmeter oder
528 000 Liter zu fördern. Mit dieſer koloſſalen Menge könnte
Bad Köſen außer der vollen Deckung des eigenen Bedarfs auch
noch die umliegenden Bäder ausreichend verſorgen, um ſo mehr,
wenn man bedenkt, daß ſchon die alte Borlachquelle allein täglich
400 000 Liter ſchütten kann.

Dieſe neu gefundene geſättigte Solquelle haben die ſtädti-
ſchen Körperſchaften dem berühmten Leiter der Bohrung, Geheim-
rat Beyſchlag zu Ehren „Beyſchlagquelle“ genannt. Die
geſättigte Beyſchlagquelle, welche aus der Zechſteinformation, wie
geſagt, entſpringt, hat unterhalb einer roten Lettenſchicht im
feſten Dolomitgebirge ihren Urſprung, und zeigt bituminöſe Er-
ſcheinungen, ſie tritt in einer 203 Millimeter ſtarken Bohrloch-
röhre zutage und ſoll von hier aus mittels einer Weiſe K
Monskiſchen Druckpumve nach den unfernen großen Sol-
reſervoiren am Gradierwerk geleitet werden, um von hier aus
den Badeanſtalten zugänglich zu ſein.

Für die beiden neuerbohrten Quellen wird der Stadt Bad
Köſen das Bergwerkseigentum auf Grund eingelegter Mutung
ſowie auch auf Grund des neuen Quellenſchutzgeſetzes ein aus-
gedehnter Quellſchutzbezirk verliehen. Die Bohrungen haben
ageologiſch manches Jntereſſante geboten. Gegenüber den neuen
Bohrungen erhebt ſich mit ſeiner prächtigen Säulenkolonnade das
neue Wahrzeichen Bad Köſens, das ſtolze neue Kurmittel-
haus, deſſen Einweihung im Auguſt bevorſteht und in welchem
neben Jnhalationen und pneumatiſchen Kammern ein komfor-
tables Radiuminhalatorium nebſt Radium-Trink-
kuren eingerichtet werden.

So ſteht Bad Köſen, welches jetzt in ſeiner bekannten üppigen
Roſenpracht wie ein Garten Eden landſchaftlich im geſchützten
Saaletalkeſſel liegt, an der Stufe zu einer bedeutſamen
Entwickelung, welche ihm einen beſonderen Zuſtrom von
Hals, Gicht- und Aſthmakranken bringen wird.

Das Thüringer Sängerbundesfeſt.
Für das 25. Thüringer Sängerbundesfeſt, welches bekannt

lich vom 8. bis 9. Juli in Jena ſtattfindet, iſt das Programm
jetzt aufgeſtellt. Der Bundestag beginnt am Sonnabend mit
einem Feſtkonzert im Volkshaus, bei welchem die bedeutendſten
Thüringer Geſangvereine mitwirken werden. Nach dem Konzert
findet abends 9 Uhr ein Marktfeſt mit Sängerkommers ſtatt.
Am Sonntag morgen beginnt um 10 Uhr auf der Raſenmühlen-
inſel die Probe zum Hauptkonzert. Nachmittags 2 Uhr iſt ein
Feſt zug geplant. Der Höhepunkt des Feſtes wird zweifellos
das große Hauptkonzert auf dem Feſtplatze der Raſen-
mühleninſel werden, bei welchem ein Maſſenchor von 2000
Sängern unter der Leitung des Bundesliedermeiſters
Thienel mitwirken wird. Der Schluß des Feſtes bildet ein
Jnſtrumentalkonzert im Sonnengarten.

Halberſtadt, 4. Juli. (Furageunterſchlagungen
in der Küraſſierkaſerne.) Seit langem wurde be
merkt, daß die Hafervorräte in der Küraſſierkaſerne ſich fort-
während verringerten, ohne daß man wußte, wohin der Hafer
gekommen ſei. Langwierige Recherchen der Polizei führten nun
zur Verhaftung eines Krümperkutſchers. Dieſer geſtand,
an der Entwendung bedeutender Furagevorräte beteiligt zu
ſein. Die Vorräte gingen in den Lagerbeſtand des Furagehänd-
lers F. über. Dieſer und ſeine Frau wurden daraufhin gleich
falls verhaftet. Eine Reihe weiterer Verhaftungen ſteht bevor.

W. Stendal, 5. Juli. (Die ſchwarzen Pocken.) Es iſt
jetzt ein fünfter Fall von Erkrankungen an ſchwarzen Pocken
feſtgeſtellt worden.

Hildburghauſen, 4. Juli. (Vermächtnis.) Der un
längſt verſtorbene zweite Bürgermeiſter Ortmann in Hild-
burghauſen 'vermachte der hieſigen Stadtgemeinde 80 000 Mk. zu
wohltätigen Zwecken.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Die engliſche Goethegeſellſchaft, die ein Jahr nach der deutſchen

Geſellſchaft gegründet worden iſt, feiert in dieſer Woche ihr fünfund
zwanzigjähriges Jubiläum, zu dem eine Anzahl deutſcher Gäſte in
London eingetroffen ſind. Die deutſche Goethegeſellſchaft iſt durch
Exzellenz von VignauWeimar vertreten.

Univerſität in

W. Eine arabiſche Univerſität in Bagdad. Konſtantinopeler
Blättermeldungen zufolge wurde die Errichtung einer arabiſchen

gdad beſchloſſen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Der internationale Kongreß der Jnſtitution der Schiffs

bauer. Der Herzog von Connaught eröffnete am 4. Juli in
London den Jnternationalen Kongreß der Jnſtitution der
Schiffsbauer und begrüßte die x Vertreter aufs herz-
lichſte. Der Marquis von Briſtol wies als Präſident in ſeiner
Anſprache darauf hin, daß der deutſche Kaiſer der erſte
regierende Fürſt geweſen ſei, der die Auszeichnung angenommen
habe, Ehrenmitglied der Jnſtitution zu werden. Der Ausſchuß
der Jnſtitution habe beſchloſſen, zur Ehrenmitgliedſchaft, die die
höchſte Auszeichnung ſei, welche die Jnſtitution zu vergeben
habe, aufzufordern die Könige von Norwegen, Schwe
den und Spanien, den Prinzen Heinrich von
Preußen, den Erzherzog Franz Ferdinand von
Oeſterreich, die Herzoge von Connaught und von
Genuag, den Prinzen Roland Bonaparte, Lord Rahyleigh, den
amerikaniſchen Admiral Dewey und die japaniſchen Admirale
Togo und Jjuin. 4
Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.

Berlin, 4. Juli. Angekommen:: „Hanſa“ am 3. Juli in
Baleſtrand, „Möwe“ am 3. Juli in Sierra Leone. „Geier“
am 3. Juli in Mahe (Seychellen), „Panther“ am 1. Juli in
Agadir, „Hohenzollern“ und „Sleipner“ am 3. Juli in
Kiel. Das 1. Geſchwader am 1. Juli in Wilhelmshaven,
„v. d. Tann“ am 32. Juli in Kiel. „Grilkle“ iſt am 1. Juli in
Brunsbüttel eingetroffen, am 2. Juli nach Hörnum und am
3. Juli nach Wyk gegangen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 4. Juli 1911.

E. V. „Tiergarten“ Halle a. S. Am nächſten Donnerstag,
den 6. Juli, abends 8 Uhr findet im Hauptreſtaurant des Zoolo-
giſchen Gartens die diesjährige Hauptverſammlung ſtatt. Die
Mitglieder werden gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen.

Letzte Telegramme.
Die Danziger Hafenerweiterung.

Danzig, 5. Juli. Auf der Weichſelfahrt, die der Han
dels miniſter geſtern mit dem Oberpräſidenten, dem Regie-
rungspräſidenten, dem Oberbürgermeiſter und Vertretern
der Kaufmannſchaft unternahm, wude auch das lange
ſchwebende Projekt der Danziger Hafenerweiterung er-
örtert. Heute reiſt der Miniſter weiter. Er will noch
Elbing, Königsberg, Gumbinnen, Tilſit, und Memel be
ſuchen.

Vom ruſſiſchen Miniſterpräſidenten.
Petersburg, 5. Juli. Die „Roſſiza“ iſt ermächtigt,

die Nachricht von einer Erkrankung und dem Abſchieds-
geſuchh des Miniſterpräſidenten Stolypin für vollkommen
erfunden zu erklären.

Ein internationaler Dieb.
Petersburg, 5. Juli. Jn dem benachbarten Villenort

Oſerki wurde auf Veranlaſſung der Berliner Polizei ein
internationaler Dieb feſtgenommen. Man fand bei ihm
u. a. ein Schlüſſelbund.

Lord Kitchener.
London, 5. Juli. Die Preß-Aſſociation“ meldet, daß

die Regierung nicht beabſichtige, eine Beſtätigung oder
ſonſtige Erklärung über die Meldung abzugeben, daß vor-
geſchlagen ſei, Lord Kitchener für einen Poſten in Aegypten
zu empfehlen.

Börſen- und Handelsteil.
A. Prodnukten- und WWarenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel
Magdeburg, 4. Juli. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher und Sommer gut 203--208 Kolben Sommer gut
bis Rauhweizen gut A. Roggen, gefragt,inländ. gut 175--178 Gerſte, feſt, hieſige Chevaliergerſte
gut L. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

ausländiſche Futtergerſte, ſtill, gut 147—-150 Hafer
zeſt, inländ. gut 180 187 A. Mais feſt, runder gut
145--153 amerikan. bunter gut 145-- 150

Berlin. 4. Juli. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 Kg. Jnländiſcher

M ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abn. im Juli 213,50
213,25--214 Sept. 201,25 200,75 200 Oktober 201,25 bis
201-202 Dezember 201,50--201,25-202,50 Tendenz: feſt.
Roggen für 1009 kg. Jnländ. 172--175 ab Bahn. Normal
gewicht 712 g., Abnahme im Juli 1723,75 173,25 173,50
im Septbr. 170,50--169,75 170,25 Abn. im Oktober 170,50 bis
170,00 170,25 im Dezember 170,75 170,00 c. Tendenz
beh. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme
im Juli 168,75 Abnahme im September 166,25 bis 166,00
Abnahme im Oktober 166,25—- 166,00 Tendenz ruhig. Mais
per 1000 g. Abnahme im Juli 145,50 im September 145,75
bis 145,50 (ohne Angabe der Provenienz). Tendenz: behauptet.
Weizen mehl per 100 Kg brutto einſchließlich Sack ab Bahn und
Speicher. Nr. 00 25,25—-27,50 A. feinſte Marken über Notiz bezahlt.
Tendenz: feſt. Roggenmehl Nr. 0 und 3: 22,40-23,80
Abnahme im Juli 22,80 im September 21,70 im Oktober
21,70 c Tendenz: feſter. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme
im Oktober 61-60,80 60,90 Ac, Abnahme im Dezember 61,00
Geld. Tendenz: feſter.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 1. Juli.
Weizen loko 209,00--211,00 A. ab Vahn nnd frei Wagen, Juli

Abnahme im Septbr. im Oktober
Roggen loko A. ab Bahn und frei Wagen. Abn. im
Juli bis Abnahme Dezember A.Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 158,90 168,00 C.
ſchwere do. 169,00--186,00 ruſſiſche und Donau leichte 149,00
bis 154 do. ſchwere 155 165 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 189— 194, do,
mittel 185 188, do. gering 181--184, ruſſiſcher ſeiner 185 190,
mittel 180--184 gering 173 179 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 161 164 do. neuer

abfallender 140--148 runder guter 157 160
abfalle nder 136 bis 144 frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futter ware, mittel 160 168 ruſſiſche do. 160 168 feine
Taube nerbſen 169 182 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,25--27,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko beſte Marke
23,70 Weizenkleie grobe 10,00 10,80 feine 10,00
bis 10,80 Noggenkleie 11,00--11,70 Bohnen

A. Linſen A.L. Weltmarkt. Berlin, 4. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Witgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlm 785 gr., Juli

214,00, Sept. 202,00. Newyort Red Winter Nr. 2 loko Juli
Chicago Northern I Spring, Juli Sept. Liverpoof
Red Winter Nr. 2 Oktbr. 153,25. Paris Lieferungsware Juli 207,5
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 196,60. Odeſſa Ulka 9 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 137,05. BuenosAirres Durchſchn
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 173,50.
Sept. 170,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 106,75. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 168,75, Sept. 166,00. Mai s: Berlin
Lieferungsware Juli 145,50. Newyork mixed Juli Buenos-
Aires Durchſchnitts Qualität bordfret

L. Hamburg, 4. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
bericht ſtelle des Deutſchen Land wirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Juni Juli 2151 Manitoba
Juni Juli Nr. III 218& Nr. IV 211 Roſafé 78 kg Juni Jnli
209x Arg. Baruſo 79 kg Juni Juli 208 Auſtr. ſchw. 2171
Choice White Karachi Juni 2053 C. Nordr. Juni 76/77 kg 207
77/78 kg 208 Ulka 9 Pud 35 Juni 206 10 Pud 2073
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 prompt 166 Futter-
gerſte Südruſſ. 58/59 kg ſchwim. 139 AG, Juni 139 Juni alt
149 AG, Juli 136 Juli alt 131 Aug. 126 A. Sept. Okt.
125 Hafer: Nordruſſ. 50/51 k. Juni Juli 165 La Plata
38/49 kg Jnni/ Juli 1584 Mais: Mixed Juli 1458 Aug.
147 G Odeſſa prompt 140 DonauBulg. ſchwim. 142

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 4. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,75--21,25 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 4. Juli. Kartoffelſtärke 20,50--21,00 Mk.,
Kartoffelmehl 20,50--21,00 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 4. Juli. Spiritus ruhig,JuliAuguſt 172 G., AuguſiSeptbr. 174 G.
Paris, 4. Juli. Spiritué behauptet, Juli 53,25, Auguſt 53,75,

Septbr. Dezbr. 48,00, Jan.April 47,25.
Oele und DOelfrüchte.

Köln, 4. Juli. Rüböl loko 64,50, Oktober 63,00.
Hamburg, 4. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 61,50.
Amſterdam, 4. Juli. Leinöl feſt, loto Auguſt 44,

Septbr.Dezbr. 42 Jan.April
Paris, 4. Juli. Rüböl ruhig, Juli 66,25, Auguſt 66,75,

Septbr. Dezbr. 68,25, Jan.April 69,00.
Peſt, 4. Juli. Kohlraps ruhig, Auguſt 13,65.

Zucker.
W. Hamburg, 4. Juli. Rübenohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uüſance frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
ber Juli 11,75, per Auguſt 11,70, per September 11,67
per Oktober Dezember 10,871/,, per Jan.-März 10,95, per Mai 11,12
Tendenz: ruhiger.

W. London, 4. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 11 ſh. 4 d.
Wert, feſt, JavaZucker 96 90 prompt 11 ſh. 10/, d. nom,, feſt.

Kaffee.
Hamburg, 4. Juli. Kaffee Termin Notierungen. Nur für

Good average Santos.) Septbr. 58 G., Dezbr. 57 G., März 57 V.
Mai 57 G. Tendenz: ſtetig.

Anmtſterdam, 4. Juli.
behauptet, loko 57.

Havre, 4. Juli. Kaffee Good average Santos Sept. 70,00,
Dezbr. 69,75, März 69,25, Mai 69,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Jaueiro, 3. Juli. Kaffee. Zufuhren 12 000 Sack
in Rio, 12000 Sack in Santos.

wolle und Baumwolle.
Bremen, 4, Juli. Baumwolle, ruhig.

loko 768/, Pfg.
Antwerpen, 4. Juli. Wolle. La Plata-Lammzug Type B.

Juli 5,82 bez. Januar 5,55 bez. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 3. Juli. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen.

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Ruhig. Per Juli 7,69,

per JuliAuguſt 7,66, per Aug.-Sept. 7,42, per Sept.Okt. 7,08, per
Okt.Nov. 6,96, per Nov.Dez. 6,91, per Dez.Jan. S,90, per Jan.
Febr. 6,90, per Febr.März 6,91, per MärzApril 6,92.

Petroleum,.
Petroleum feſt,

Juli 17 G.,

Java Kaffee good ordinary,

Upland middling

Hamburg, 4. Juli. Amerik. ſpez.Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 4. Juli. Bancazinn ruhig, loko 11
London, 4 Juli. Blei, ſpan., 13 Lſtrl., engl. 138/ Lſtrl.,

Zinn 194/, Lſtrl., Zint 248/, Lſtrl., ChiliKupfer 56 Lſirl., 3 Monate
57 Lſtrl.

Glasgow, 4. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 46 sh. 3 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 4. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 386 Rinder und zwar 46 Ochſen,
108 Bullen, 232 Färſen und Kühe, 259 Kälber, 210 Schaſvieh uſw.,
1381 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 45-—50, b) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter

von 4—-7 Jahren 44--49, junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 4) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere A. Bullen: a) voüſfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 46--49, b) vollfleiſchige jüngere 40—44, e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 36—39 Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerten
bis 48, b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 42 46, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 37—-41, mäßig genährte Kühe
und Färſen 30-36, e) gering genährte Kühe und Färſen 25—29
Gering genährtes Jungvieh (IFreſſer) 2237 Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt feinſte Maſtkälber 57—68,
e) mittlere Maſt und beſte Saugkälber 00-—56, d) geringe Maſt und
gute Saugkälber 40- 49, e) geringe Saugkälber 32 39.4. Schafe
(Stallmaſtſchafe): a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 44,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe bis 39, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 32
bis 35 Schweine a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
45 (Schlachtgewicht 56), b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
45--46 (Schlachtgew. 56--57), vollfleiſchige von 100 120 kg
Lebendgew. 44--45 (Schlachtgew, 55——56), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 42 43, (Schlachtgew. 53-—54), 6) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 40--42 (Schlachtgew. 50-—-52), unreine
Sauen Lebendgew. (Schlachtgew. g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. A. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 o Lebendgewicht spreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: mittel. Ueberſtand: 15 Rinder,
4 Kälber, 3 Schafe, Schweine.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 3. Juli 1.10, 4. Juli Grochlitz

0.52, 0.68. Nebra Obp. 1.90, 2.00. Nebra Untp.
1.22, 1.24. Brückenp. 0,70. 0.72. Köſen 0.50, 0.60.

Weißenfels Untp. 0.36, 0.20. Trotha 1.28, 1.26. Als
leben 0.80, 0.72. Bernburg 0.42, 0.38. Calbe Obp.

1.39, 1.34. Calbe Utp. 0.03, 0.21. Grizehne 0.13,
Verantwo rtlich: Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther Gebensleven;

für Provinz. Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:
einrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämnlich n Halle a. S.
ur unverlangt eingehende Manuſkripie und Beiträge übernimmt die Redaktion

Bank für Handel n. Industrio e Piiale Halle s, S. Aktienkapital: 160 Miſhonen Mark.

Reserven: 32 Miionen Marſc.

keinerlei Vervpflichtungen.

Ausführung sümtilfecher bank-
geschäftlicher Transaktionen.
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